
Neben mangelnder Mundhygiene und
Zahnsteinbildung sind opportunistische In-
fektionen mit Mikroorganismen wie Aggrega-
tibacter, Porphyromonas und Prevotella Ur-
sache einer Parodontitis. Es handelt sich also
durchaus um eine Infektionskrankheit. Die
opportunistischen Keime wirken als bakte-
rielle Antigene; sie produzieren Lipopolysac-
charide, die die Bildung von proinflammato -
rischen Zytokinen auslösen. So kommt es zu 
einer Entzündungsreaktion. Das geschieht 
jedoch nicht von heute auf morgen. Zuerst sie-

deln sich fakultativ anaerobe, moderat patho-
gene Erreger an und bereiten so den agres -
siven Parodontitiserregern den Weg. Durch
ihren Stoffwechsel schaffen sie den klassi-
schen Parodontitiserregern eine ökologische
Nische. Die eigentlichen Parodontitiserreger
verfügen über einen strikt anaeroben Stoff-
wechsel und sind sehr anspruchsvoll. Sie bil-
den Virulenzfaktoren, Toxine und abbauende
Enzyme. Sind die aggressiven Parodontitiser-
reger nachweisbar, kommt es meist zu Sondie-
rungsblutungen und tiefen Zahntaschen.

Diagnostik und Therapie mit 
ätherischen Ölen

Diagnostik-Tools wie der ParoCheck weisen
verschiedene Markerorganismen einer Paro-
dontitis nach, unabhängig von deren Lebens-
fähigkeit in der Kultur. Der ParoCheck-Befund
gibt zusätzlich Empfehlungen für verschie-
dene Formen der Therapie wie:
– Klassische Antibiotikatherapie
– Behandlung mit ätherischen Ölen
– Autovaccinebehandlung.

HERSTELLERINFO

Bei einer Parodontitis ist das Keimspektrum in der Mundhöhle ver-
ändert: während bei gesunden Menschen grampositive, fakultativ
anaerobe Bakterien vorherrschen, überwiegen bei einer Parodonti-
tis die gramnegativen Anaerobier. Über die Bakterienzusammen -
setzung in der Zahntasche lässt sich eine beginnende Parodontitis
nachweisen, noch bevor die ersten klinischen Symptome auftreten.
Der Erregernachweis erlaubt auch eine gezielte Behandlung der Pa-
rodontitis – durch Antibiotika oder ätherische Öle. Autovaccine aus
den Parodontitiserregern des Patienten können das Immunsystem
gezielt gegen die vorliegenden Erreger stimulieren. 

Bei Parodontitis: 

Mundflora analysieren 
und regulieren
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Herstellung der Parovaccine

Anzucht der Parodontitiserreger
und Parovaccine-Herstellung

Bakterien aus
dem Sulkus des
betroffenen 
Zahnes

Orale Einnahme
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Die aggressiven Parodontitiserreger sind nicht nur gegenüber Anti -
biotika und antiseptischen Mitteln empfindlich, sondern auch gegen-
über ätherischen Ölen. 
Allerdings wirkt nicht jedes ätherische Öl gegen jeden Erreger. Das Aro-
matogramm zeigt, welche Öle die nachgewiesenen Bakterien im Wachs-
tum hemmen. In der Durchführung ähnelt das Aromatogramm einem
Antibiogramm, nur werden die Plättchen mit ätherischen Ölen und nicht
mit Antibiotika getränkt. Die wirksamsten Öle können dann für eine ge-
zielte Phytotherapie gegen die vorliegenden Erreger eingesetzt werden.
Zur Behandlung einer Parodontitis eignen sich Mundwasser mit den
entsprechenden Ölmischungen, die der Apotheker zubereitet.

Therapie mit Autovaccinen

Eine weitere Möglichkeit, eine Parodontitis natürlich und florascho-
nend zu behandeln, ist die Therapie mit Parovaccinen. Parovaccine 
sind Individual-Arzneimittel, die aus den Parodontitiserregern des je-
weiligen Patienten hergestellt werden. Nach der Isolation werden die
Erreger in einem speziellen Verfahren inaktiviert und zur Parovaccine
verarbeitet. Der Patient nimmt die Parovaccine anschließend oral ein.
Die Parodontitiserreger wirken jetzt nicht mehr pathogen, können aber
das Immunsystem über ihre Oberflächenantigene stimulieren. Die Pa-
rovaccine kann so die Immunreaktion auf die vorliegenden Parodonti-
tiserreger stärken. Darüber hinaus ist die Immunstimulation stamm-
spezifisch: die Immunreaktion ist genau auf den Erregerstamm zuge-
schnitten, der die Entzündung auslöst.
Die Behandlungsmöglichkeiten bei einer Parodontitis sind heute viel-
fältig und können genau auf die Bedürfnisse des Patienten abgestimmt
werden. Grundlage der Therapie sollte aber immer der Nachweis der
vorliegenden Parodontitiserreger sein.
Mehr Informationen unter www.mikrooek.de und www.symbiovaccin.de3
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Aromatogramm auf einer Blutagar-Platte


